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Hnb mie fjeiftt 3br greunb?" fragte er
enblid).

Sarnes D'Donnell," flüfterte id).
Da rieb fidj bas 3"bioibuum oergnügt

bie §änbe.
SUja!" lädjelte er. 3br greunb ift

alfa boaj oernünftig geroorben! Sdjeint oer=
bammt notroenbig (Selb gu braudjen, beb?
§at root)l meine 3infen gu b°d) gefunben?
Sinb nid)t t)öl)er, als fie bei berartig risfan-
ten ©efäjäften fein müffen!"

3dj gudte bie Sldjfeln.
Stun?" fragte er.

Slls iaj teine Slntroort gab, fonbern mid)
nur nielfagenb räufperte, ftellte er oerjdjie=
bene gtagen an mid), brudfte berum, unb
fagte enblidj:

§aben Sie etroas Sdjrifttidjes?"
Darauf roar idj oorbereitet. 3$ geigte

ifjm eine SJoItmadjt bes jungen D'Donnell.
Itnb nun tarn er mit pofitioen 23orfd)lägen.
SBenn §err D'Donnell einen geroiffen 33er=

trag untergeidmen roürbe (ben er mir niajt
geigte), fo roürben ibm bafür SJtittel unb
SBege geroiefen roerben, fchneltftens gu (Selb

gu fommen.
3d) roar fetjr enttäufajt. Der alte gtidjs

toar noaj oorfidjtiger, als id) ermartet batte.
Sie begreifen bodj, baft bie Stngelegen=

fjeit fetjr eilig ift!" fagte id).
Sr grinfte. Sd)ön fagen Sie 3b"Wt

greunb, er folle midj morgen früb um gefjn
Ubr im Sentral=33arf treffen 33efudje in
meinem (Sefajäftslofal ünb mir in berartigen
3tngelegenf)eiten jtidjt angenef)m. (Sefjt er
auf meine S3ebingungen ein, fo fann bie
Sadje febr rafdj erlebigt roerben."

Damit mußte id) midj gufrteben geben.
So ging idj benn, unb groar auf bireftem

SBeg in bas §otel, in bem ber junge SBinb=
beutet rootjnte, für ben tdj midj ausgegeben
batte, um tn ber Motte gu bfeiben, roenn
biefer geriebene alie ßeroinsfn mir etroa
folgte ober midj oerjolgen lieft. SJon bort
aus ging id) gu D'Donnell, ber fidj fofort
bereit erflärte, auaj jeine Stolfe in biefer un=
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beimlidjen Slffäre gu fpielen unb ben SBu=

djerer morgen früb im Setttrat=33arf gu tref=
fen

Slm nädjften SJtorgen roartete id) in atetn=

lofer Spannung im D'Donnetlfajen Sjaufe.
ßs rourbe elf Ufjr fjalb groölf Ubr. Snb=

lidj fam ber junge D'Donnell an, atemlos,
totetibleid). Srfajöpft lieft er fidj in einen

Stufjl falten.
Diefer Sdjurfe," fdjrie er, biefer infame,

geroiffenfofe SJiorbbube "

Sdjnelt fdjnetl! Srgäblen Sie!!"
,,3d) muftte," fo beridjtete nun ber junge

D'Donnell, einen 33ertrag unterjdjreiben,
roonadj idj ibm, Ceroinsfr), bei Slntritt metner
Srbfdjaft (atfo nadj bem lobe meines 33a-

ters!) 25000 Dollars begabten mufe. Dann
fagte er furg uub fdjarf, idj fönne mit ber
SBabrjdjeinlidjfeit rechnen, mein Srbe febr

halb angutreten. Seine 3»itiuftionen tjabe
idj mir roörtlidj gemerft:

Sie roerben," fagte er, 3brem 33ater
einen attonnmen SBrief fdjreiben, mit t>erftetl=
ter §anbfdjrift natürlidj. Sin greunb tjjctlte

es für feine Pflicht, es ibm mitguteifen, baft
fein Sobn in bie §änbe oon Spielern ge=

raten fei. SBenn er fid) baoon übergeugen
motte, fo bürfe er nur an einem beliebigen
Stbenb, ttaaj neun Ubr, jene SBirtfajaft am
Quai aufjudjen, bie bem $aufe Str. 5 Soutlj
Street genau gegenüber liege. 3d) müftte midj
febr irren, roenn 3br 33ater audj nur einen
Slugenblid gögerte, Sie perfönlidj aus ber
angeblidjett Spielbötte berausgubolen! SBas
bann folgt, ift meine Sadje. 3b" Sadje ijt
es, mir 25000 Dollars gu begabten, roenn Sie
gu 3brem Selb fommen! Sie roerben ferner,
bas ift febr toidjtig, in bem anonpmen SBrief
bemerfen, 3br £>err SJater müffe in einem
Änopflodj feines Stods ein blaues SBänbdjen
tragen, um outritt gu ber Spielergefeftfdjaft
gu erbalten! Ss fei bies bas gebeime 3eiajen
ber SJÏitglieber. SBergeffen Sie bas ja niajt!!"

Der Sdjlüjjef bes ©ebeimniffcs affo roar
bas §aus gegenüber Str. 5 SouUj Street. Um
audj nidjt ben geringften 33etbaajt gu erroeden
für ben febr roabrjdjeinticben gafl, baft SJtr.

D'Donnell Senior unb fein §aus oon nun
an burdj Spieftgefetlen bes atten £eroinsfp
iiberroadjt rourben, oerlieft tdj bas $aus nidjt
mebr, fonbern melbete bas bisberige Srgeb=
ttis meiner Stadjforfdjungen brieflidj meinen
SJorgefetjten unb oerabrebete brieflieb bie
Singettjeiten bes Dperationsplans. Sluf bie
SJiinute um tjalb gebn Ubr morgen abenb
follte bas Sjaus (es roar, roie mir oom §aupt=
quartier mitgeteilt rourbe, eine geroöbnlittje
§afenfneipe, bie roeber einen befonbers guten,
nodj einen befonbers jttjledjten Stuf tjatte),
oon unferen l'euten in oerfdjiebenen SBerflei=
buttgen nollftänbig umftefft roerben. Sobafo
id) bas §aus betreten baben roürbe, fottte ber
Äreis enger gegogen roerben foroeit es

ging obne ben SBerbaajt ber ßeute im §aufe
gu erroeden unb ein Sßftff auf meiner IpolU
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Und wie heißt Ihr Freund?" fragte er
endlich.

James O'Donnell," flüsterte ich.

Da rieb sich das Individuum vergnügt
die Hände.

.. Aha!" lächelte er. Ihr Freund ist
also doch vernünftig geworden! Scheint
verdammt notwendig Geld zu brauchen, heh?
Hat wohl meine Zinsen zu hoch gesunden?
Sind nicht höher, als sie bei derartig riskanten

Geschäften sein müssen!"
Ich zuckte die Achseln.

Nun?" fragte er.

Als ich keine Antwort gab, sondern mich
nur vielsagend räusperte, stellte cr verschiedene

Fragen an mich, druckste herum, und
sagte endlich:

Haben Sie etwas Schriftliches?"
Darauf war ich vorbereitet. Ich zeigte

ihm eine Vollmacht des jungen O'Donnell.
Und nun kam er mit positiven Vorschlägen.
Wenn Herr O'Donnell einen gewissen Vertrag

unterzeichnen wiirde (den er mir nicht
zeigte), so würden ihm dafür Mittel und
Wege gewiesen werden, schnellstens zu Geld
zu kommen.

Ich war sehr enttäuscht. Der alte Fuchs
war noch vorsichtiger, als ich erwartet hatte.

Sie begreifen doch, daß die Angelegenheit

sehr eilig ist!" sagte ich.

Er grinste. Schön sagen Sie Ihrcm
Freund, er solle mich morgen früh um zehn
Uhr im Central-Park trefsen Besuche in
meinem Eeschäftslokal sind mir in derartigen
Angelegenheiten Inicht angenehm. Geht er
auf meine Bedingungen ein, so kann die
Sache sehr rasch erledigt werden."

Damit mußte ich mich zufrieden geben.
So ging ich denn, und zwar auf direktem

Weg in das Hotel, in dem der junge Windbeutel

wohnte, für den ich mich ausgegeben
hatte, um in der Nolle zu bleiben, wenn
dieser geriebene alte Lewinsky mir etwa
folgte oder mich verfolgen ließ. Von dort
aus ging ich zu O'Donnell, der sich sofort
bereit erklärte, auch seine Rolle in dieser un-
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heimlichen Affäre zu spielen und den
Wucherer morgen früh im Central-Park zu treffen

Am nächsten Morgen wartete ich in atemloser

Spannung im O'Donnellschen Hause.
Es wurde elf Uhr halb zwölf Uhr. Endlich

kam der junge O'Donnell an, atemlos,
totenbleich. Erschöpft ließ er sich in einen

Stuhl fallen.
Dieser Schurke," schrie er, dieser infame,

gewissenlose Mordbube "

Schnell schnell! Erzählen Sie!!"
Jch mußte," so berichtete nun der junge

O'Donnell, einen Vertrag unterschreiben,
wonach ich ihm, Lewinsky, bei Antritt meiner
Erbschaft (also nach dem Tode meines
Vaters!) W000 Dollars bezahlen muß. Daun
sagte er kurz uud scharf, ich könne mit der
Wahrscheinlichkeit rechnen, mein Erbe sehr

bald anzutreten. Seine Instruktionen habe
ich mir wörtlich gemerkt:

Sie werden," sagte er, Ihrem Vater
einen anonymen Brief schreiben, mit verstellter

Handschrift natürlich. Ein Freund halte
es für seine Pflicht, es ihm mitzuteilen, daß
sein Sohn in die Hände von Spielern
geraten sei. Wenn er sich davon überzeugen
wolle, so dürfe er nur an einem beliebigen
Abend, nach neun Uhr, jene Wirtschaft am
Quai aufsuchen, die dem Hause Nr. 5 South
Street genau gegenüber liege. Ich müßte mich
sehr irren, wenn Ihr Vater auch nur einen
Augenblick zögerte, Sie persönlich aus der
angeblichen Spielhölle herauszuholen! Was
dann folgt, ist meine Sache. Ihre Sache ijt
es, mir Dollars zu bezahlen, wenn Sie
zu Ihrem Geld kommen! Sie werden ferner,
das ist sehr wichtig, in dem anonymen Bries
bemerken, Ihr Herr Vater müsse in einem
Knopfloch seines Rocks ein blaues Bändchen
tragen, um Zutritt zu der Spielergesellschaft
zu erhalten! Es sei dies das geheime Zeichen
der Mitglieder. Vergessen Sie das ja nicht!!"

Der Schlüssel des Geheimnisses also war
das Haus gegenüber Nr. 5 South Street. Um
auch nicht den geringsten Verdacht zu erwecken

für den sehr wahrscheinlichen Fall, daß Mr.
O'Donnell Senior und sein Haus von nun
an durch Spießgesellen des alten Lewinsky
überwacht wurden, verließ ich das Haus nicht
mehr, sondern meldete das bisherige Ergebnis

meiner Nachforschungen brieflich meinen
Vorgesetzten und verabredete brieflich die
Einzelheiten des Operationsplans. Auf die
Minute um halb zehn Uhr morgen abend
sollte das Haus (es war, wie mir vom
Hauptquartier mitgeteilt wurde, eine gewöhnliche
Hafenkneipe, die weder einen besonders guten,
noch einen besonders schlechten Rus hatte),
von unseren Leuten in verschiedenen Verkleidungen

vollständig umstellt werden. Sobald
ich das Haus betreten haben würde, sollte der
Kreis enger gezogen werden soweit es

ging ohne den Verdacht der Leute im Hause
zu erwecken und ein Psisf auf meiner Poli-
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